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RELEVANZ DES THEMAS
Die Migrationskrise von 2015-2016 mit mehr als zwei Mil-
lionen irregulär nach Europa einreisenden Flüchtlingen hat 
das europäische Asylsystem an seine Belastungsgrenze ge-
bracht und massiver öffentlicher Kritik ausgesetzt.  Migran-
ten riskieren Leib und Leben, um (meist illegal) nach Europa 
zu kommen und dort einen Asylantrag zu stellen – mehr als 
jeder zweite dieser Anträge wird abgelehnt. Die während 
der Krise eingeführten Reformen beheben die eklatanten 
Schwächen des Systems nur bedingt. Sie verschieben vor 
allem den Akzent nur geringfügig von einem Regime der 
spontanen Asylsuche zu einer systematischen Umsiedlung 
von Flüchtlingen aus Krisenregionen.

Europäische Asylpolitik vor und nach der 
Migrationskrise
Das hohe Flüchtlingsaufkommen 2015-2016 deckte Schwächen des 
Asylsystems auf, die bislang nur teilweise behoben wurden 
Schlagworte:	 Migrationskrise, Flüchtlinge, europäische Asylpolitik

KERNBOTSCHAFT DES AUTORS
Das europäische Asylsystem leidet unter Schwächen, die während der Migrationskrise von 2015-2016 dramatisch zutage 
traten. Die Grenzkontrollen waren nicht in der Lage, den Flüchtlingszuzug einzudämmen, und die Asylanträge gingen in 
den EU-Mitgliedstaaten nur sehr ungleichmäßig zurück. Die im Zuge der Krise eingeführten Reformen stärken das beste-
hende System zwar in mancher Hinsicht, gehen aber nur einen kleinen Schritt in Richtung eines besseren Systems, das die 
Schutzbedürftigsten für eine direkte Neuansiedlung auswählt, ohne den Spießrutenlauf irregulärer Migration und einer 
möglichen Ablehnung durchlaufen zu müssen.
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Pro

Die europäische Migrationskrise von 2015-2016 
beschleunigte die Reform der EU-Asylpolitik. 

Die Asylreformen beinhalten eine verstärkte 
Harmonisierung der Regeln und Verfahren in den 
Mitgliedstaaten. 

Die EU hat sich auf die Umverteilung von Flücht-
lingen zwischen den Ländern verständigt. 

Eine neue EU-Grenzschutzbehörde soll die Kont-
rolle der EU-Außengrenzen zu verstärken. 

Die EU verstärkt ihr Engagement zur unmittelba-
ren Umsiedlung von Flüchtlingen aus den Her-
kunftsregionen.

Contra

Die neuen Politikansätze gehen nicht vollständig 
auf die Schwächen ein, die in der Krise 2015-2016 
zutage getreten sind. 

Auch die sukzessive Politikharmonisierung inner-
halb der EU hat die ungleichen Lastenverteilungen 
noch nicht entschärft.

Die Umverteilung von Flüchtlingen innerhalb der 
EU ist selbst hinter den bescheiden gesteckten 
Zielen zurückgeblieben.

Verbesserte Grenzkontrollen haben den Strom 
irregulärer Migranten bislang kaum eingedämmt. 

Der Ansatz, Flüchtlinge umzusiedeln, statt sie den 
Risiken von Flucht und ungewisser Asylbewerbung 
auszusetzen, wurde bislang nur halbherzig verfolgt.

WICHTIGE RESULTATE

Antragstellungen auf Asyl in den EU-Staaten 2009-2018
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Quelle: Basierend auf Figure 1. 


